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Marktgemeinde Gresten auf Platz 2
im Bonitätsranking aller

Das österreichische Gemeindemagazin „public“ präsen-
tiert in einer Sonderausgabe (7-8/2015) sein diesjähriges 
Ranking zur finanziellen Lage der österreichischen Städte 
und Gemeinden. Im Auftrag von „Public“ analysierten 
die Experten des KDZ – Zentrum für Verwaltungsfor-
schung – heuer wieder die Bonität aller österreichischen 
Gemeinden.

Genau auf Rang 2 schafft es die Marktgemeinde Gresten im Bonitäts-Ranking 2015 -
 von allen 2.354 österreichischen Gemeinden (Platz 1 belegte die Gemeinde Reith 
bei Kitzbühel-Tirol). Das bedeutet eine Verbesserung im Atlas der 250 Gemeinden 
mit der höchsten Bonität in Österreich um 8 Plätze (2014 Platz 10) gegenüber 
dem Vorjahr.

Platz 1  in NÖ – 
Gresten - Topgemeinde in unserem Bundesland

österreichischen Gemeinden

In NÖ konnte mit Platz 1 
(2014 Platz 2) 2015 die 
Spitzenposition errungen 
werden. Auch die österrei-
chischen Tageszeitungen 
berichteten darüber (siehe 
nächste Seite!).

Auszüge aus der Zeitschrift „Public“
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Exemplarisch nur 2 der zahlreichen Presseberichte in Österreichs Tageszeitungen:

BGM W. Fahrnberger: Eine erfreuliche Bestä-
tigung für unsere Bemühungen um eine gute 
und verantwortungsbewusste Finanz- und Ge-
meindepolitik. Der Erfolg hat viele Väter und 
vielschichtige Ursachen: Breiter Zusammen-
halt und Konsens beim sorgsamen Umgang 
mit den Gemeindefinanzen, kleine Gemein-
defläche, zahlreiche Arbeitsplätze, ein zufrie-
denstellendes Steueraufkommen, keine Presti-
geobjekte, nur zinsgestützte Darlehen, Anspa-
rungen und Rücklagenbildungen für Projek-
te,… sind nur einige der Erfolgsfaktoren.
Besonders erfreulich aber die Tatsache, dass 
die Gemeinde auch investieren kann. Das Jahr 
2015 soll daher nicht nur als Erfolgsjahr im 
Bonitätsranking in Erinnerung bleiben, son-
dern auch als das wohl investitionskräftigste 
Jahr in der bisherigen Gemeindegeschichte.
In den kommenden Wochen wollen wir daher-
mit unserer Bevölkerung auch den Abschluss 
einiger fertig gestellter  Projekte begehen und 
feiern (23. August Rathausplatz; 25. Septem-
ber Schönauerbrücke-Brunnstubenbach). Als 
Bürgermeister lade ich Sie herzlichst dazu ein:
Siehe links und nächste Seite!

Auszug aus der „Kronen-Zeitung“ und der Zeitung „Österreich“
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Vorschau 
feierlicher Abschluss Hochwasserschutzprojekt 
„Brunnstubenbach“ - 25. Sept. 2015
14 Uhr:  Treffpunkt Schönauergasse / Brücke, Rätselwanderung 
  zum Rückhaltebecken „Brunnstubenbach“ 
15 Uhr: Segnung und offizieller Festakt
Anschl.  Dämmerschoppen mit dem Blasorchester Gresten  
 beim Haus „Eßletzbichler“ (Unteramt 84)
18 Uhr: Ausklang

Für Trank 
und Stärkung 
wird gesorgt!
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Fußball-Leckerbissen
Ein besonderes sportliches Highlight konnten 
am 25. Juli 2015 die Besucher im vollbesetzten 
Josef-Welser-Stadion miterleben. Der tschechi-
sche Damenfußballmeister „AC Sparta Prag“ war 
zu Gast und spielte gegen den österr. Meister und 
Cupsieger FSK Simacek St. Pölten. 
Die Zuschauer bekamen ein rassiges und ein 
auf technisch höchstem Niveau geführtes Spiel 
zu sehen, wobei der österr. Meister mit 3 : 2 als 
Sieger vom Platz ging. Bürgermeister Fahrnber-
ger beglückwünschte die Verantwortlichen, dass 
dieses Match in Gresten ausgetragen wurde.

Beste Stimmung gab es beim dies-
jährigen Zeltfest der FF-Gresten. 
Das „Arbeitsteam der FF“ servierte  
Schmankerl  von Schank und Grill und 
auch die Musikgruppen trugen zur gu-
ten Stimmung, die jeden Tag herrschte, 
bei. HBI Leichtfried nützte beim Fest 
die Gelegenheit, um den Ehepaar Hans 
und Beate Winter – sie gehören zum 
Inventar der FF-Gresten – zu ihrem 60. 
Geburtstag zu gratulieren.

Am 6. und 8. August luden Re-
nate und Peter Kummer zum 
50 Jahr Jubiläum ein. 50 Jahre 
Kummer in Gresten, zugleich 
Gelegenheit, das neu errichte-
te und kürzlich fertiggestellte 
Gästehaus einzuweihen. Zu 
den Feierlichkeiten war auch 
der gesamte Gemeinderat der 
Marktgemeinde Gresten gela-
den. Bürgermeister Wolfgang 
Fahrnberger überreichte dem 
Wirteehepaar aus gegebe-
nem Anlass eine angefertigte 
Karikatur, welche auf das 
geschäftige Wirken der beiden 
Wirtsleute verweist.

50	Jahre	
Kummer

Gute	Stimmung

Bürgermeister Wolfgang Fahrnberger überreichte Familie Kummer im Beisein von 
Moderator	Kawus	Nikou	die	angefertigte	Karikatur	(siehe	kleines	Foto!).

Die	„Winters“	sind	bei	der	FF-Gresten	als	„gute	Geister“	bekannt.	Das	FF-Komando	und	Bürgermeister	Fahrnberger	
beglückwünschten	Hans	und	Beate	zum	60.	Geburtstag

Die	Mannschaftsvertreter	mit	den	Verantwortlichen	des	SC	Gresten/Reinsberg,	
sowie	Bgm.	Fahrnberger	mit	den	Spielführerinnen	der	beiden	Mannschaften


